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Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18 « « .

Amtlicher Theit.
^ -

Dienstnachrichte » .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 3 . Sept . I. I . allexgnädigst bewogen gefunden :
dem Ministerialrath und Landeskommissar Fecht in

Mannheim das Eichenlaub zu dem bereits innehabenden Rit¬
terkreuz , und

dem Oberamtmann vr . Sch mied er in Tauberbischofs¬
heim das Ritterkreuz Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 3 . d . Mts . allcrgnädigst bewogen gefunden :

dem Bürgermeister Leonhard Reidel von Tauber -

bischvsSheim ,
dem Bürgermeister Philipp Frank von Wertheim ,
dem Bürgermeister Georg Adelmann von Dertingen ,

und
dem Bezirksrath Konstantin Müller in Wertheim in

Anerkennung ihrer hervorragenden Dienstleistungen während
der letzten Kriegsereignisse die kleine goldene Zivil -Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unterm 7 . d . M . gnädigst bewogen gefunden , den Postprakti¬
kanten Adolf Kutru ff von Donaueschingen , unter Ernen¬

nung zum Post - und Bahnverwalter , diePost - und Eisenbahn -

Expedition Engen zu übertragen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme .

^ Kassel , 11 . Sept . Sieben Landtags - Mitglie -
d e r haben den ständigen Landtags - Ausschuß ersucht , in Berlin
baldigst Schritte zu thun , damit von den verfassungsmäßigen
Institutionen Das gerettet werde , was sich mit der unabwend¬
baren Einverleibung in Preußen vereinbaren lasse .

-s Wie « , 11 . Sept . Laut Generalbefehl des Kaisers
hat eine Reduktion der Armee aller Waffengattungen
sofort einzutreten und ist der normirte Friedensstand herzu¬
stellen .

Wien , 11 . Sept . (W . T .-B .) Die „Wien . Ztg . " ent¬
hält ein kaiserl . Schreiben , nach welchem F .M .L . Henikstein
der Stelle eines Generalstabschefs enthoben worden und F .M .L.
John dazu ernannt ist , welcher zugleich milder Leitung des
Kricgsministeriums betraut wurde .

-j- Konstantinopel , 10 . Sept . Ueber Wien . Auf Can -
dia täglich griechisch - türkische Zusammenstöße ; kräftiges mili¬
tärisches Einschreiten . — An die Pforte ist eine Petition um
Ernennung Aristides Baltazzi ' s zum Fürsten von Samos
gelangt . — Die Varna - Rustschuk - Bahn ist fertig .

-s Konstantinopel , 11 . Sept . Ueber Wien . Die
Couponzahlung im Oktober und Januar ist durch ein Arrange¬
ment mit der Looietö göllvrals und der ottomanischen Bank

gesichert . SavfetPaschasoll Großvezier , Kabuli Han¬
delsminister , Halif Artilleriegroßmeister werden . Nach
Candia und Samos sind Truppenverstärkungen abge -

* ke . Zchiffzgeschichtk«.

( Fortsetzung aus Beil . Nr . 215 .)

, Na , Kapitän Ritson, " sagte Cardew , als er, gelb im Gesicht , über

das da» Blut niederströmte , sich erhob und dorthin , wo der Kapitän

gebunden und blaß vor Wuth stand , vorschritt , . Sie sehen , ich bin

stärker als Sie meinten . Hätte ich Lust , so konnte ich Sie jetzt gleich
an einem Strick über Bord hängen und Sie zu Tod frieren lassen ;
ich könnte Sie mit Flaschen bewerfen oder sonst auf eine ange¬
nehme Art abthun lassen ; ich verschone Sie aber jetzt, um Sie desto
bester für jme,f Schlag und andere Unwürdigkeiten auszubezahlen .
Gestern Nacht wollten Sie nichts zu thun haben mit meinem Plan ,
die Schufte zu belugjen , die un « in die Gefahr schicken und schlecht

bezahlen . Jetzt will ich Ihre Partnerschaft nicht haben . Oh , Sie

sind ein jähzorniger , gewaltthätiger Mann , trotz Ihrer Gottseligkeit ;
wo ist denn nun Ihre Vorsehung ? Kommt , Jungens , laßt mir diese
Narren , und schafft den Wein heraus ; wir wollen uns heute eine

lustige Nacht machen , denn morgen gcht ' S an ' s Land und — vielleicht
wieder aus den Weg nach England . Kommt , schafft des Manns da
Branntwein heraus . Er soll uns schmecken heut ' Nacht . Sie ist kalt

genug für die Kerle da ? Sie wird ihnen aber schon warm werden ,
wenn sie uns zechen sehen. "

Die Nacht , da das geistige Getränk kreiste und schallender Gesang
erklang in der Runde unter den Meuterern zur trübseligen Be¬

gleitung der wie Lcichenläuten eintönigen Nebelglocke , während der

Kapitän und seine treuen Sieben an die gefrornen Wanten hin an¬

gebunden lagen , hob sich der Duft einen Augenblick ostwärts und

enthüllte eine Nordblüse , die den ganzen Himmelsrand mit einem

prächtigen Fächer selbflleuchtenden Purpurscheins erhellte , der seine
scharfen Strahlen ausschoß und mit schier übernatürlichem Glanz
pulste und zitierte ; er erhellte die bleichen Gesichter des Kapitäns und

seiner Mitgefangenm .

gangen . Es ist eine amerikanische Kriegskorvette
angelangt .

Deutschland .
Karlsruhe , 10 . Sept . Wir erfahren, daß die Verhand¬

lungen zwischen der grobherzoglichen und der kaiserlich fran¬
zösischen Regierung wegen gegenseitiger Aufhebung der Paß -
visa - Gebühren und Ermäßigung der Gebühr für die Urkun¬
denlegalisation das erwünschte Resultat ergeben haben .

Karlsruhe , 10 . Sept . Mit höchster Ermächtigung aus
großh . Staatsministerium hat , wie wir vernehmen , das großh .
Finanzministerium angeordnet , daß weitere Einzahlungen auf
das nach dem Gesetz vom 20 . Juni d . I . ausgeschriebene
Steueranlehen , nachdem dasselbe den erwarteten Betrag von
beiläufig vier Millionen Gulden geliefert hat , nicht mehr er¬
hoben werden sollen .

Karlsruhe , 11 . Sept . Der Güterverkehr auf den großh.
Eisenbahnen hatte in den letzten Monaten derart abgenom¬
men , daß die Züge vermindert , insbesondere die Güterzüge
Nr . 31 und 32 zwischen Mannheim und Freiburg einge¬
stellt wurden . Unmittelbar nach Herstellung des Friedens
besserte sich das Verhältniß , so daß schon gegen Ende vorigen
Monats neben den bestehenden regelmäßigen Transportgeje -
genheiten jede Woche drei Erganzungs -Güterzüge abgefertigt
wurden . Da aber auch diese Maßregel nicht mehr hinreicht ,
den ungewöhnlich gesteigerten Güterverkehr zu bewältigen , so
werden die unterm 22 . Juni eingestellten Güterzüge Nr . 31
und 32 vom 12 . und 13 . dieses Monats ab wieder eingeführt .

Karlsruhe , 10 . Sept . Es wird uns mitgetheilt , daß die
Bauarbeiten an dem Gebäude für die Hofbibliolhek und das
Naturalienkabinet im südlichen Theit des Eel -pcinzengartens
wieder ausgenommen , und zunächst die Sreuchauerarbeiten
begeben werden sollen .

Ulm , 9 . Sept . (Württ . Bl .) Die Beförderung der na s -
sauischenBrigadehat gestern Abend begonnen und wird
heute , Montag und Dienstag in der Weise durch Extrazüge
fortgesetzt und vollendet werden , daß jeden Abend nach 7,9
und 10 Uhr , also je 3 Züge abgehen , die ohne längern Auf¬
enthalt bis Frankfurt durchlaufen .

München , 9 . Sept . (A. Z .) Binnen kurzem werden
jetzt nach Wiederherstellung des Friedens zwischen Bayern
und Preußen , und da die Erfüllung der Friedensbe¬
dingungen beiderseitig im vollen Gang ist , auch die diplo¬
matischen Verbindungen zwischen den beiden Staaten
wieder angeknüpft werden . Die Einleitungen dazu wer¬
den eben getroffen . Dann werden auch der bayrische
Bevollmächtigte bei dem Zentralbureau des Zollvereins
zu Berlin , Oberzollrath Gerwig , sowie die Bevollmäch¬
tigten bei den verschiedenen preußischen Provinzial -Steuer -
direktionen auf ihre Posten zurückkehren , von denen sie
in Folge des Kriegs abberufen worden waren . Andererseits
werden auch die preußischen Bevollmächtigten bei der bayri¬
schen General -Zolladministration rc . zu uns zurückkommen ,
so daß auch in Betreff der Zollvereins -Verhältnisse Alles wie¬
der seinen gewohnten geregelten Gang gehen wird .

Nürnberg , 10 . Sept . (Nürnb . Korr .) Nachdem im
Lauf der letzten beiden Tage die hier noch zurückgebliebenen

> „Hei , kommen da die lust '
gen Springer *) ,

" rief der Obersteuermann ,
jetzt etwas aufgeregt vom Trinken , wie er zum Kapitän hinschritt
und ein dampfendheitzeS Glas Grog ihm vor dem Gesicht schwang .

„ Ei , hol ' mich der Henker , wenn '« nicht die lnben Engelein sind , die

vor Freude tanzen , weil Ihr und Eure Mitheiligen so bald zu ihnen
kommen werdet . Was dünkt Euch nun von der Vorsehung , Kapitän
Ritson , he ?"

Die Meuterer klangen darüber mit scheußlichem Hohngclächter die
Gläser zusammen .

. Just was mir immer — . Wir sind in Gottes Hut zur See
wie am Land, " lautete de« Kapitäns gelassene Antwort . . Immer noch
lieber in Banden hier , denn Euer Gewissen haben , Eardew . Ich bin
ein offener Mann , und ' s ist mein Ernst wenn ich sage ,

' s Sterben

ist nicht schlimmer hier , denn daheim in einem Federbett , ' s kommt
Einem leichter an hier von der Welt zu scheiden. "

„Oh , wenn Ihr zufrieden seid, ich bin 'S — . Da , trinkt Ein ' - -

auf unfern Kapitän Gottesfürchtig . Seine ganze Rotte ist da , außer
dem Buben , dem kleinen Satan Harrison ; sucht ihn überall , Leute ;
ist er im Raum , so räuchert ihn aus mit Schwefel ; einerlei , ob er
herauskommt oder nicht , seine Suppe kriegt er doch, wenn ihr die
Luken gut zugeschlagen haltet . "

»Zu Befehl , Herr, " lautete die Antwort mit einer rohen wider¬
lichen Lache ; und sort sprangen sie auf ihre Suche , eifrig wie Buben

zu einer Rattenhatz .
Eine Stunde danach lagen , mit Ausnahme der Wache zum Läuten

der Nebelglocke, die Meuterer alle fest im dumpfen schmutzigen Schlaf
der Betrunkenheit . Die Nacht hielt Kapitän Ritson , von Zeit zu
Zeit , die Herzen seiner Männer mit ermunternden Worten aufrecht ;
die Kälte war hart zu ertragen , aber sie überlebten sie . Al « der Tag
anbrach , vereinigten sie sich alle im Gebet , daß Gott sie bald und

D . Eins .

Mitglieder
- des Generalstabes des Großherzogs von Mecklen¬

burg und der Hr . Landrath Krupka mit dem Personal des
Zivilkommiffariats unsere Stadt verlassen hatten und gestern
das preußische Militärlazarelh abgegangen war , erfolgte heute
in früher Morgenstunde der Abzug der letzten Okkup a -
tionstruppen . Dieselben ( sachsm -altenburgische Infan¬
terie ) hatten bis kurz vorher den Wachedienst versehen , der
seitdem von unserer Landwehr übernommen ist . Morgen
werden , wie verlautet , die ersten Abtheilungen unserer frühe¬
ren Garnisonstruppen hier wieder einziehen .

Wiesbaden , 9 . Sept . (Fr. I .) Endlich hat die Rück¬
kehr der nassauischen Brigade begonnen . Um 1 Uhr
heute Mittags traf ein Bataillon des zweiten Regiments und
eine Abtheilung Artillerie auf der Landesgrenze ein . Auf
dem Biebricher Exerzirplatz bivouakirte die Mannschaft , bis
gegen 5 Uhr auch das zweite Bataillon des zweiten Regiments
dort eintraf . Die Rückkehr der weitern Abtheilungen wird
morgen und am Dienstag erwartet .

Wiesbaden , 9 . Sept . (Fr . I .) In der heute hier
stattgehabten Versammlung der liberalen Mitglie¬
der vormaliger naffauischer . Landtage wurde eine Adresse an
Se . Maj . den König von Preußen und eine deßgleichen an
den Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck beschlossen ,
welche darauf abzielen , in Berlin die Anerkennung der libera¬
len Lindtagsmitglieder in Betreff der vom Abgeordnetenhause
genehmigten Annexion auszusprechen und behufs einer dem
Interesse des Landes entsprechenden Verfügung über die Do¬
mänen Vorstellung zu machen . Beide Adressen werden durch
eine Deputation von sieben Mitgliedern überreicht werden .
Ferner wurde Nachstehendes zu erklären beschlossen : Die
heutige Versammlung naffauischer Abgeordneten aus früheren
Landtagen hat folgende Beschlüsse gefaßt :

I . Angesichts der bevorstehenden Einverleibung des HerzogthumS
Nassau in die preußische Monarchie fühlt sie sich vor Allem gedrungen ,
ihrer Ueberzeugung Ausdruck zu geben , daß die durch den Ga » g der
Ereignisse herbeigeführte Aufnahme des HerzogthumS Nassau in die
preußische Monarchie zum wahren Nutzen der Bewohner des Herzog¬
thumS gereichen und den natürlichen Kräften de« Lande », welche bis¬
her durch die engen Grenzen de« Kleinstaates gefesselt gehalten wur¬
den , zum Aufschwung verhelfen wird ; sie verbinden damit die Erklä¬
rung , daß mit Ausnahme der Grundzüge der Organisation de» Volks¬
schulwesens , der Gewerbcgesetzgebung und der Gemeindeverwaltung
keine Besonderheiten in den Einrichtungen de » Lande » bestehen , welche
sich der Ausdehnung der preußischen Verfassung und Verwaltung hin¬
dernd entgegensetzen , und daß die möglichst rasche Ausdehnung der
preußischen Einrichtungen auf den nicht ausgenommenen Gebieten im
Interesse des Landes gelegen ist. Sie Unterlasten dabei nicht , zu¬
gleich zu erklären , daß e« ein dringender Wunsch de« Lande » ist ,
daß das in unserer Gewerbegesetzgebung bestehende Konzesstonswesen
beseitigt und die Selbständigkeit der Gemeindeverwaltung durch die
periodische Wahl der Bürgermeister und Wegfall der Bestimmung
über die freie Entlaßbarkeit derselben im Wege der Disziplin sicher-

gestellt werde .
II . In der hochwichtigen , in eine Menge von öffentlichen und Pri -

vatverhältnifsen tief eingreifenden Domänenangelegenheit spricht sie ihre
Ansicht dahin au « : 1) Da « Land Nassau hat unstreitig Rechte an
den innerhalb seiner Grenzen befindlichen Domänen . Wenn auch die

Ausübung dieser Rechte seiner Vertretung vielfach und zuletzt durch
einen offenen Versassungsbruch geschmälert wordm ist, so hat sich doch
da » Land bi » zu seiner Einverleibung in den preußischen Staat in

mit einander sterben lassen möge . Sie waren in einen betäubten
Halbschlaf gesunken , als der Hall einer Kanone durch den Nebel in
der Ferne sie aufweckte . Im selben Augenblick rief die laute höhnende
Stimme des Obersteuermanns die Gebundenen vollends zum Gefühl
ihres Elends und ihrer Verzweiflung wach.

„ Guten Morgen , Kapitän Ritson, " sagte der Steuermann . „Herr¬
gott , Jungens , wie er 'S Maul hängt , der feine Gesell , der Bottelier ,
und . sehr nur die A . B . - * ) Matrosen da , die über euch die Nase zu
rümpfen , euch Faulenzer und Strolche und Liverpooler Hefen zu nennen
pflegten . Wie unser dicker Kamerad , der Schiemann , seinen Grog
vermissen muß ! ' s ist hart , nicht wahr ? Kapitän Ritson , es ist meine
schmerzliche Pflicht , Sie in Kenntniß zu setzen ( setzt die zwei Boote
dort aus , hurtig , Leute , und stoßt da» dritte ein ) , daß wir im Be¬

griff sind , dieses Schiff zu verlassen , das , wie mich mein vortrefflicher
Freund , der Zimmermann da, berichtet , fast auf die Minute drei
Stunden nach unserer Abfahrt sinken wird . Eine schmiegsamere Ge¬

sinnung und ein gefälligere « Eingehen auf jene GcschäftSanordnungen ,
wozu ich mir Ihre Mitwirkung erbat , würde zu ganz andern Ergeb¬
nissen geführt haben : ihr Herren , das Geschütz kommt von einem
Fahrzeug , das vor dem Eisfeld liegt , an dem wir jetzt hinfahren ;
das Fahrzeug wird uns aufnehmen . Wie fteht 'S nun mit jenem
Fausthieb ? Geld haben wir genug , um unsere Passage zu bezahlen .
Leben Sie allerseits wohl ! Kapitän Ritson , ich Haie die Ehre ,
Ihnen eine angenehme Reise in den Himmel zu wünschen ."

( Fortsetzung folgt .)

— Major Scheertoß ( Seherr -Thoß ) von dem ungarischen Frei¬
korps ist zwar von den Oesterreichern gefangen , aber nicht — wie es
in schlesischen Blättern hieß — zu Krakau hingerichtet worden . Der¬
selbe ist vielmehr entlasten und befindet sich wieder in Preußen .

»') Matrosenspaßwort für Nordlicht .
') Klasse 1 , 2 , der Vorzüglichkeit und Tüchtigkeit . D . Eins .



sehr wichtigen Rechten behauptet . Seiner Vertretung stand eine Mit¬
wirkung bei der Verwaltung der Domänen zu , sowie da» Recht der
Zustimmung zur Veräußerung und Belastung de» Domanialvermögen »
mit Schulden . Au » dem Ertrag der Domänen wird die ältere Staats¬
schuld verzin - t und getilgt , und 10 resp. 15 Proz . der Domänenreve -
nüen wurden bisher zu Landesverwaltungszwecken und der Rest für
die Zivilliste verwendet . 2 ) Wenn Rücksichten der Billigkeit dahin
führen sollten , daß dem früher « Regentenhause eine Sustentation zu -
gesianden werde , so verlangen wirlhschaftliche und politische Gründe ,
daß solche in einem Geldkapital oder in einer jährlich zu leistenden
Geldrent « erfolge . 3) Bei Bestimmung einer solchen Sustentation ist
zu beachten, daß für da» herzogliche Hau » durch den Verlust der Lan¬
deshoheit auch alle Kosten wegsallen , welche zu deren Repräsentation
aufgewendet worden sind . 4 ) Eine Ueberlassung der gejammten Do¬
mänen an das Herzog ! . Haus würde nach deren Beschaffenheit und
Umfang — an Grundeigenthum allein ein Neuntel de» Grundeigen¬
thum » des Lande» — die größten Nachtheile für die Bevölkerung in
wirthschaftlichcr und damit für den Staat in finanzieller und politi¬
scher Beziehung nach sich ziehen . 5) Die wirthschaftlichen Interessen
des Landes erfordern e», daß das gesammte Domanialgrundeigenthum ,
welche- bisher parzellenweise verpachtet wurde , veräußert und in freies
Eigenthum verwandelt , daß bezüglich der im Domanialvermögen be - ^
findlichen Realberechtigungen , namentlich der Lehen , der Erblehen , >
Bannrechte und Weiden eine billige Ablösung gestattet, die Jagden I
aufgehoben , und jeder industrielle Betrieb der Domäne durch Veräuße¬
rung der betreffenden Objekte, namentlich der Berg - und Hüttenwerke ,
Mineralbrunnen und der Badeanstalten beseitigt werde.

Arzbächer. Bausch . Blum . Born ( Nassau ) . Braun . Dilthey .
Fr . v . Eck . V . v . Eck. Giebeler . Hehner . Hesse. Hilf . Jung .
Kling . Knapp . König . Lang. Minor . Mohr . L. Müller .
K. Müller . Münch . Rath . Ruß . Schenck. Ehr . Scholz . K.
Scholz . Schroth . v . Schwarzkoppen . Siebert . Stilger . Tripp .
Wagner . Wehrfritz . Weinbach .

Kassel , 10 . Sept . (W. T .-B .) Das „ Gesetzblatt "
bringt einen Erlaß des Generalgouverneurs und des Ad¬
ministrators , wornach genehmigt wird , daß die preußische
Bank in Kassel eine Kommandite errichte und für ihren
Geschäftsbetrieb innerhalb Kurhessens dieselbe Stellung ein¬
nehme und dieselben Rechte genieße , welche der preußischen
Bank durch die Bankordnung vom 5 . Oktober 1846 verliehen
sind .

Dresden , 9. Sept . (Köln . Ztg ) Es heißt , daß König
Johann den Abschluß eines Waffenstillstandes mit
Preußen habe in Berlin beantragen lassen .

Aus Holstein , 8 . Sept . ( Sch . M .) Das Oberpräsidium
hat seine Vorbereitungen für das norddeutsche Parlament
vollendet . Danach wird ganz Schleswig - Holstein in zehn
Wahlkreise eingetheilt , bei welcher Eintheilung keine Rücksicht
auf die Grenzen zwischen Schleswig und Holstein genommen
ist ; in zwei Kreisen find nämlich holsteinische und schleswig ' sche
Distrikte zusammengelegt , indem man die schleswig '

sche Insel
Fehmarn zu einem holsteinischen Wahlkreis geschlagen hat ,
während Rendsburg zu einem schleswig '

sche» Kreis gelegt ist .
Altona bildet einen Kreis für sich.

Berlin , 8. Sept. (Fr. I .) Sitzung des Herren¬
hauses vom 8 . Sept .

Nach einigen geschäftlich«« Mittheilungen de« Präsidenten geneh¬
migt « da- hohe Haus den zwischen Preußen und Großbritannien
unter dem 16 . August 1865 abgeschlosscncn Schifffahrtsvertrag , sowie
den zwischen dem Zollverein und Italien unter dem 31 . Dez . 1865
abgeschlossenen Handelsvertrag . ES folgte die von dem Minister für
Handel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten mitgetheilte Uebersicht über
den Fortgang de- Baue » , bezw. über die Ergebnisse des Betriebs der
preußischen Staats -Eisenbahnen im Jahr 1865 . Der Antrag der
Kommission : »unter Anerkennung der thätigen und umsichtigen Lei¬
tung de» preußischen Eisenbahnwesens die vorliegende Uebersicht als
erledigt anzuerkennen ' , wird angenommen .

Den Schluß bildet die Vorlage , betreffend die Ertheilung der In¬
demnität in Bezug auf die Führung de« Staatshaushalt » vom Jahr
1862 ab und die Ermächtigung zu den StaatSauSgabcn für da« Jahr
1866 . Die Kommission stellt einstimmig den Antrag , den betreffenden
Beschlüssen de» andern Hause « beizustimmen . Hr . v. Kleist -
Retz o w : Er bedauert , daß von der Regierung überhaupt die Form
einer JndemnitätSvorlage gewählt worden sei ; habe die Regierung
aber einmal den Wunsch gehabt , auf diesem Wege die Uebereinstim -
mung herbeizuführen , so wolle er nicht dagegen sein . Die Verfaffung
werde durch da- vorliegende Gesetz ja doch nicht geändert , Alles bleibe,
wie e< war . Auch gefalle ihm die Form einer Kreditforderung sür
1866 durchaus nicht ; einem Ministerium , welchem der Landtag we¬
niger entgegenkomme , würde in ähnlicher Lage diese Form ein lästige«
Präcedenz sein können . Ferner , wenn man im andern Hause fordere,
daß da« Budget von jetzt ab vor Beginn des Etatsjahre » veröffentlicht
werden solle, so bemerke er , daß auch davon nichts in der Verfassung
stehe , wo e» eben nur heiße, daß der StaatShauShaltS - Etat jede » Jahr
»orgelegt werden solle. Er könne also Dem , was in fraglicher Be¬
ziehung in den Beschlüssen de» andern Hause » gesagt werde , nur die
Bedeutung eines Wunsche » beilegen , mehr nicht ; an der Verfassung
werde nicht» geändert , und die Regierung behalte daher auch in Be¬
ziehung auf alle» Diese - ihren freien Willen und ihre Privilegien nach
wie vor . Gras Rittberg spricht seine Befriedigung über die Vor¬
lage und den Abschluß de- Konflikt » , sowie über die günstige Lage
der preußischen Finanzm in dieser beginnmden großen neuen Zeit
au«. Di « HH . v . Med ing und v . Senfst - Pilsach treten
Hrn . v . Kleist -Retzow bei, wogegen Hr . v . Bernuth bemerkt : Wenn
Hr. v. Kleist seine besondere Meinung über die Sache habe , so bleibe
r» jedem Andern frei - und anheimgestellt , eine ander « Meinung zu
haben. Er wolle den Konflikt ruhen lassen , und er bemerke daher
nur , daß er und seine politischen Freunde sich herzlich gefreut hätten
über di« Erklärungen der Regierung . Er nehme die dargebotene Hand
der Versöhnung an , und er freue sich , daß endlich da» Ende einer
Periode gekommen sei, die gewiß nicht zur Kräftigung Preußens beige¬
tragen habe. Er hoffe , daß die Regierung ihre Zusagen nun auch
erfüllen werde . Berichterstatter Hr . Ellwanger : Mit der Kritik
de« Hrn . v . Kleist sei es nicht genug ; Hr . v. Kleist hätte , wenn ihm
die gewählte Form nicht gefalle , eine andere Form Vorschlägen sollen.
Das habe er nicht gethan . Die Feststellung und Verkündigung de» Budget «
vor dem Beginn de« Etatsjahres könne auch er, Redner , nur dringend
wünschen , wie denn ja auch der betreffende Wunsch im Herrenhause

schon »ft genug laut geworden sei. Auch die Kreditforderung zur Be¬
streitung der Ausgaben für da» Jahr 1366 könne er nur ganz korrekt
finden , da e« zur Vorlage eine- Budget » ja zu spät geworden sei.
Der Handel - minister Gras Itzenplitz und der Justizminister Graf
zur Lippe , welche Mitglieder de« Hauses sind , erklären, daß sie sich
der Abstimmung enthalten würden , worauf die Vorlage , ganz nach
den Beschlüssen de« andern Hause «, einstimmig angenommen wird .

Es folgte dann noch eine geheime Sitzung , welche sich äußerm
Vernehmen nach auf da» dem Grafen v. Westphalen gegenüber von
Seiten de« Hause- zu beobachtende Verhalten bezogen haben soll.
Die Meinung , daß da» Schreiben de« Grafen , in welchem derselbe
seinen Austritt au« dem Herrenhause anzeigt , nicht einfach zu den
Aktm zu nehmen , sondern wegen seines mehr als bedenklichen Jn -

1 halte» zur Veranlassung de- Weitern der Staatsanwaltschaft zu über¬
geben sei , soll unter den Mitgliedern de« Hauses vielfach geiheilt
werden .

Berlin , 9. Sept . (Fr. I .) Die dem Gesetzentwurf, be¬
treffend die Vereinigung der Herzogthümer Holstein
und Schleswig milder preußischen Monarchie , beigegebe¬
nen „ Motive " lauten wie folgt :

Im Art . 3 de» am 30 . Oktober 1864 in Wien abgeschlossenen Frie¬
dens hat Se . Maj . der König von Dänemark allen seinen Rechten
auf die Herzogthümer Schleswig und Holstein zu Gunsten II . MM .
de« König « von Preußen und de - Kaiser « von Oesterreich entsagt
und sich verpflichtet , alle in Bezug auf diese Herzogthümer von Ihren
gedachten Majestäten zu treffenden Bestimmungen anzuerkennen . In
dem am 23 . Aug . 1866 zu Prag abgeschlossenen , inzwischen ratifizir -
ten Friedensvertrag hat Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich alle
seine, im Wiener Frieden erworbenen Rechte auf die beiden Herzog¬
thümer Sr . Maj . dem König mit der Maßgabe übertragen , daß die
Bevölkerungen der nördlichen Distrikte von Schleswig , wmn sie durch
freie Abstimmung den Wunsch zu erkennen geben, mit Dänemark ver¬
einigt zu werden , an Dänemark abgetreten werden sollen . Der Wie¬
ner und der Prager Vertrag liegen in Abschrift hier bei. Auf Grund
dieser vertragsmäßigen Bestimmungen haben Se . Maj . der König be¬
schlossen , die Herzogthümer Holstein und Schleswig mit der preußi¬
schen Monarchie zu vereinigen . Doch wünscht die königl . Regierung
sich die Möglichkeit zu wahren , abgesehen von der Abstimmung der
nördlichen Distrikte Schleswigs , dem Großherzog von Oldenburg einen
zwischen beiden getrennten Theilcn des bisherigen holsteinischen Besitzes
Sr . Königl . Hoheit belegenen Distrikt abzulreten . Der Großherzog
von Oldenburg hat al » Vertreter , resp. Rechtsnachfolger beider Got -
torp'

schen Linien , bei dem frühem Bundestag Ansprüche in Bezug
aus die Erbfolge in den Elbherzvglhümern erhoben . ES ist wün -
schenSwerth , diese Ansprüche auf gütlichem Wege zu beseitigen , und
werden die dehhalb eingeleiteten Verhandlungen auch im Interesse der
Marine «ine anderweitige Regulirung des Gebiet » an der Jahde um¬
fassen. Der 8 1 des vvrgelcgten Gesetzentwurf » enthält deßfaüstge
Vorbehalte . Die §8 2 und 3 de» Gesetzentwurfs stimmen im Wesent¬
lichen mit den betreffenden Paragraphen de» auf Hannover , Kurhessen,
Nassau und Frankfurt bezüglichen Gesetzentwurf » überein .

Die betreffende Kommission des Herrenhauses hat
über die Annexionsvorlage schon früher Bericht erstattet und
die unveränderte Annahme der Regierungsvorlage empfohlen .
Dieser Bericht und Antrag ist jedoch antiquirt , weil das Ab¬
geordnetenhaus inzwischen , und zwar unter Zustimmung der
Regierung , die anfängliche Vorlage in der bekannten Weise
abgeändert hat . Dieser veränderten Sachlage trägt nun ein
Amendement der HH . v . Maltzahn und v . Ploetz , wel¬
ches von Mitgliedern sämmtlicher Parteirichtungen des Hau¬
ses unterstützt ist, und die unveränderte Annahme der Vor¬
lage nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses empfiehlt ,
Rechnung . Selbstverständlich wird dieses Amendement auch
einstimmig angenommen werden . — Ein eigentlicher Schluß
der Session dürfte , wie man hört , demnächst noch nicht ein -
treten , sondern nur eine Vertagung auf vier Wochen ,
und zwar gegen den 20 . d. Di .

Berlin , 10. Sept . Die „Köln . Ztg.
" bringt folgende

telegraphische Mittheilungen :
Herrenhaus . Auf der Tagesordnung steht die Annexions -

vo rlage . Die Kommission empfiehlt die unverändert « Annahme .
Hr . v. Maltzahn stellt den allseitig unterstützten Verbesserungs¬
antrag : Annahme - de« Entwurfes in der vom Abgeordnetenhaus « be¬
schlossenen Fassung . Vor dem Eintritt in die Debatte protestirt
Buscht - Streithorst ( hannover '

scher Kammerherr ) gegen die An¬
nexion Hannovers und schließt : Mag auch Hannover jetzt der Ge¬
walt weichen , immer wird es seinem Herrscherhaus« treu bleiben und
auf Gott hoffen , der zur rechten Zeit hilft . ( Anhaltendes Stillschwei¬
gen .) Hr . v. Daniels rcferirt . Graf Bismarck ist «ingetreten .
Hr . v . Brünneck ( Jacobau ) betrachtet den 1 . Oktober 1867 al»
einen für die Einführung der preußischen Verfaffung zu nahen Ter¬
min . Hr . v . Klützvw wünscht die Schonung der Eigenthümlich -
kciten. Hr . Hasselbach weist den Protest v. Busche '» zurück ;
ebenso Graf DH hrn . Die Annexion - Vorlage wird schließlich in der
Fassung des Abgeordnetenhauses mit großer Majorität ange¬
nommen .

Die Anleihekommission de» Abgeordnetenhauses
beschloß heute (wie gestern bereit» angedeutetj definitiv , die 60 -Millio -
nen - Anleihe abzulehnen und da» Gesetz so , wie eS von der Kommis¬
sion vereinbart worden , anzunehmen , wornach auf ein Jahr 30 Mil¬
lionen Schatzbon « auszugeben wären . Der Finanzminister erklärte
da « Gesetz in dieser Fassung für unannehmbar ; die Regierung lege
aus den KommisfivnSbeschluß kein Gewicht , und hoffe auf ein günsti¬
gere» Resultat vom Plenum .

Die vereinigte Kommission für Handel und Finanzen beschloß ein¬
stimmig die Annahme de» Entwurfs wegen Verkaufs der Westfäli¬
schen Eisenbahn .

Bi « vorgestern war mit Sachsen , wie versichert wird , noch nicht«
zu Stande gekommen . Sachsens Bestreben geht dahin , daß e» wenig¬
stens dieselbe Stellung wie die andern Mitglieder de « Norddeutschen
Bunde « erhalte. Abgesehen von der preußischen Besetzung der festen
Punkte in Sachsen , wird die Angelegenheit de - Fahneneide « die meiste
Schwierigkeit bieten . — Graf v . d. Goltz bleibt Botschafter in Paris .
Von seiner Versetzung war , so viel man weiß , ernstlich niemals die
Rede.

Berlin , 10 . Sept . Die „Nordd. Mg . Ztg. " schreibt :
Die Verhandlungen mit Sachsen bezogen sich noch nicht auf
die zukünftige Stellung Sachsens im Norddeutschen Bunde .
Preußen stellt als Vorbedingung der Friedensverhandlungen

die Räumung des KLnigsteins . Diese Forderung dürfte
sächsischer SeitS demnächst zugestanden werden . — Die
„ Kreuz -Ztg .

" hört , der Landtag werde bis zum 20 . Sept .
zusammenbleiben .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 7. Sept . (Köln. Ztg .) General Menabrea ist

gestern auch von dem Erzherzog Albrecht empfayoen worden .
Der Empfang war ein sehr freundlicher . So w« jüngst der
Kaiser , so sprach sich auch der Erzherzog mit großer Anerken¬
nung über die Tapferkeit der italienischen Armee aus und
lobte besonders die Infanterie und Artillerie . Der General
kann mit der Aufnahme , welche er hier gefunden hat , sehr zu¬
frieden sein , sowie man andererseits in Wien seinem entgegen¬
kommenden Benehmen alle Gerechtigkeit widerfahren läßt .
Die Frage wegen Aufhebung des Sequesters auf die Güter
der depossedirten italienischen Fürsten ist so gut wie gelöst ,und zwar zu Gunsten der Fürsten . — Die Unifizirung
der österreichischenStaatsschuld ist bereits begossen . ES
soll künftighin nur ein gleichartiges fünfprozentiges Renten¬
papier geben .

Wie « , 10. Sept . (A . Z .) Ein Erlaß des Finanzministe¬
riums hebt alle anläßlich des letzten Krieges ergangenen
Ausfuhr - und Durchfuhrverbote , auch die gegen
Italien , auf .

-f -j- Wie « , 10 . Sept . Wie ich höre , ist der österreichische
Gesandtschaftsposten in Berlin wieder besetzt , und der frühere
Gesandte am großh . badischen Hof , Graf TrautmannS -
dorff , zum außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister ernannt

Triest , 9. Sept. (Presse.) General Möring ist heute
früh nach Venedig abgereist . Die österreichische Flotte geht
um 2 Uhr nach Pola und Fasana zur Abrüstung . Gestern
Vormittag fand die OrdenSvertheilung an Bord des
„ Greif " durch den Vizeadmiral v. Tegetthoff statt .

Italien .
Flore«;, 5 . Sept. Man schreibt der „Köln . Ztg. " : „ Die

Spaltung im Ministerium wird immer offenkundiger .
Ricasoli bleibt in der venetianischen Angelegenheit so schroff
wie möglich ; er will sowohl die Armee wie die Zivilkommissäre
während der Abstimmung in Venezien lassen und die Ver¬
mittlung Frankreichs , so weit es angeht , ignoriren . Es geht
aber eben blos in Nebendingen an , in der Hauptsache setzt
Frankreich seinen Willen durch , und Ricasoli sollte zu der
Einsicht kommen , daß er durch sein System des Ignoriren «,das Frankreich selbst wieder mit Achselzucken ignoriren wird ,
Italiens Würde eher gefährdet als schützt. Frankreich hat
nun einmal nach dem unglücklichen Feldzug Italiens das Heft
in den Händen , und da das ganze Königreich die Provinz nicht
aus eigener Kraft erobern konnte , so muß es sie jetzt anneh¬
men , wie sie ihm geboten wird , und nicht vergessen , daß Na¬
poleon III . gegen den Rath seines auswärtigen Ministers
einen Modus angenommen , der in der That schonend genannt
werden muß . Visconti -Venosta steht an der Spitze desjeni¬
gen Theiles des Ministeriums , der den ganz nutzlosen und
nur Erbitterung erzeugenden Widerstand gegen den Plan
des Kaisers aufgeben und demgemäß auch in den von den ita¬
lienischen Truppen besetzten Distrikten die Verwaltung vor¬
läufig den Gemeindebehörden übertragen will . — Der Ab¬
schluß eines Handelsvertrag es mit Oesterreich wird
besonder » Unterhandlungen nach dem Abschluß des Frieden -
Vorbehalten . — Die Zwangsanleihe stößt auf große
Schwierigkeiten . Die Provinzen übernehmen zwar sehr be¬
reitwillig ihre Quote , aber es wird ihnen fast unmöglich , die
nöthigen Summen aufzutreiben ." !

* Florenz , 8 . Sept. Die „ Italic " beruhigt Diejenigen ,
welche aus der Mission des Generals Leboeuf , aus dem Ver¬
trag vom 24 . August , und aus dem Plebiscit Besorgniß ge¬
schöpft hatten , indem sie darauf aufmerksam macht , daß
Venezien fortan nicht allein kraft des Prinzips der Na¬
tionalität und des beständigen Wunsches der Bevölkerung ,
sondern kraft des positiven Rechts der Verträge , kraft des
preußisch -italienischen Bündnisses , kraft des formellen En¬
gagements Frankreichs , kraft des Prager Vertrags Italien
angehöre . Das Plebiscit könne eine imposante Demonstra¬tion , eine Bestätigung des Votums von 1848 sein , aber nichtdie Bedingung einer schon zu Recht bestehenden Annexion .

Frankreich .
* Parts , 10 . Sept . Wie wir vernehmen , reist der Kai¬

ser noch im Lauf dieser Woche nach Biarritz ab ; allein der
Tag seiner Abreise steht noch nicht fest . Nach den Einen
würde er nächsten Mittwoch , nach den Andern erst Samstag
St . Cioud verlassen . — Der kleine „ Moniteur " erfährt aus
Washington , daß Hr . Seward in einer an Hrn . Killpa¬
trick , amerikanischen Gesandten in Chili , gerichteten Note
erklärt habe , die Vereinigten Staaten hätten keine Absicht ,
zwischen Spanien und der Regierung von Chili zu interveni -
ren . — Die „France " meldet , daß Marquis v . Banneville
von Evian zurückgekommen ist und im Ministerium des Aus¬
wärtigen wieder seine Funktion als politischer Direktor ange -
treten hat . — Der „ Patrie " gehen Nachrichten aus Ale¬
xandria vom 2 . Sept . zu , welche melden , daß das Dampf -
Transportschiff „ Gharbie " Tags zuvor nach Canea abgegan -
gen war , um Proviant für die türkisch -ägyptifchen Truppen ,die sich aufCandia befinden , hinzubringen . Drei andere
Schiffe sollten gleichzeitig mit dem „ Gharbie " neue Truppen -
verstärkungen nach Canea bringen , doch der Abgang dieser
Schiffe war suspendirt worden in Folge der Mission Kritli -
Mustapha -Pascha 's , welche eine Depesche der Regierung des
Vizekönigs gemeldet hatte .

j Paris , 10 . Sept . Mehrere Blätter sprechen von
einem Rundschreiben , welches Hr . v . Lavalette an
die französischen diplomatischen Agenten im Ausland gerichtet
habe ; man brachte sogar Auszüge aus diesem Aktenstück , wel¬
ches derzeit noch gar nicht existirt . Wahr aber ist , das Hr .
v . Lavalette auf dem Punkt steht , in einem solchen Rund -



schreiben den Rücktritt de« Hrn. Drouin de« Lbuy « und da«
Verhalten der französischen Regierung Angesicht« der Vor¬
gänge in Deutschland zu erklären. Die „France " sagt in
dem Betreff : „Eine solche Mittheilung ist eine Nochwendig¬
keit beim jetzigen Stand der Dinge. ES wäre kleinlich, e«
läugnen zu wollen ; in Frankreich lastet ein Unbehagen auf
den Gemächern , das seinen Ursprung in der Ungewißheit hat,
welche über Äe dermalige Richtung der kaiserlichen Regierung
herrscht. Der Kaiser gewöhnte das Land an eine Politik der
Initiation, der Entschlossenheit und Klarheit ; e« ist dies eine
nothwendige Bedingung der moralischen Kraft , welche er in
dem Vertrauen schöpft , das ihn stets unterstützte ." — Der
Kaiser jagte heute im Forst zu Rambouillet. — Der fran¬
zösische Gesandte in St . Petersburg , Hr . v. Talleyrand ,wird aus morgen in Paris erwartet . — Prinz Napoleon
wird dieser Tage in Havre anlangen, wo seine Aacht bereit ist,in See zu gehen. — Der Fürst von Fürstenberg , wel¬
cher seit einwM Tagen in Paris ist , dejeunirte zu St . Cloud
mit dem KLiser. — Im Lauf des nächsten Monats wird
König Georg von Hannover hier erwartet. Wie man
versichert , sind die Gemächer im „Hotel du Louvre " für Se.
Maj. bestellt. — Die Berichte aus Madrid lauten schlecht.
Aufregung und Besorgniß herrschen überall , und das ge¬
zwungene Stillschweigen der Presse vermehrt sie noch. — Die
B ö rs e erst fest, schließt flau. Rente 70 .32 nach 70. 50, ital .Anl. 58.70 nach 59 .10.

Spanien .
Madrid , 9. Sept. Die Königin ist nicht zum Besuch

der Kaiserin nach Biarritz gereist.
Dänemark.

Kopenhagen, 5. Sept . Die Adresse der Nord¬
schleswiger an den König von Preuße» lautet nach
„Berl . Ztg .

" folgendermaßen :
Allergnädigster König I Die Friedenspräliminarien in Nikolsburg

und die Worte Ew. Majestät an den Landtag , »daß Sie , wenn die
Bevölkerungen der nördlichen Distrikte von Schleswig durch freie Ab¬
stimmung den Wunsch zu erkennen geben, mit Dänemark vereinigt zu
werden , darin einwilligen würden , diese Distrikt« an Dänemark zu¬
rückzugeben '

, haben uns als dänische SchleSwiger Mulh gegeben , Ew .
Maj . um Erfüllung unseres höchsten Wunsches zu bitten , und wir
haben uns um so mehr verpflichtet gefühlt , diesen Schritt vorzuneh¬
men, als uns von allen Seiten mitgetheilt wurde, daß Ew. Maj . von
einer kleinen Partei Adressen empfangen haben , welche Partei wahr¬
lich nicht berechtigt sein kann , im Namen der Bevölkerung zu reden.
Allergnädigster König ! Zn diesem Augenblicke wo Deutschland durch
die Siege Ihrer Armee und durch die weise und kluge Politik Ew .
Maj . wie in neugeborener Nationalität sich selbst wiedergegeben wor¬
den ist, wagen wir es, im Namen einer schwer geprüften Bevölkerung,deren Schicksal die Vorsehung jetzt in Ihre Hand gelegt hat , unS dem
Thron « Ew . Maj . zu nähern , um unsere Hoffnung und unser Be¬
fürchten auszusprechen. Wenn wir hier auch nicht sehr zahlreich er¬
schienen sind und uns dennoch erlauben , im Namen der ganzen dä-
nisch-schleswig '

schen Bevölkerung das Wort zu ergreifen , so geschieht
diese« , theils um jedm Schein einer Agitation zu vermeiden , und
theil« weil wir vollkommen überzeugt find, daß wir , die wir au » den
verschiedensten Gegenden Nordschleswigs zusammengekommen find, nur
den Gesühlen , welche sich in den Herzen des überwiegenden TheileS
der Bevölkerung von der Königsau bis über Flensburg hinaus regen,Ausdruck geben , und unS vertrösten, diese Behauptung durch die Un¬
terschriften von Tausenden beweisen zu können. Wir haben e- jetzt
tieser al« je empfunden, daß wir nur in Bereinigung mit Dänemark
zur freien und natürlichen Entwicklung kommen können, weil wir , soweit di« Geschichte reicht , nur zu diesem Lande gehört haben,mit welchem wir gemeinsame Erinnerungen , gemeinsame Geschichte,
gleichartige Entwicklung und womit wir stet« glücklich und zufrieden
zusammen gelebt haben. Ew . Maj . werden deßhalb auch nicht unge¬
halten werden , wenn wir un « erlauben , in tiefster Demuth auszu¬
sprechen , daß wir e« stets für uns als eine vollständig geistige Zerstörung
betrachtet haben, wenn wir in Verbindung mit einem Staate treten soll¬
ten , an welchen uns bisher kein gemeinschaftliches Band geknüpft hat . Eben¬
so werden Ew. Maj . gewiß einsehen , mit welcher innigen Freude die
Botschaft, daß wir durch die Großmuth Ew . Maj . dem Lande wieder-
gegeben werden sollten , welches wir einzig und allein unser Vaterland
nennen können , von der ganzen dänisch -schleswig 'schen Bevölkerung
hingenommm wurde. Wir geben uns somit der Hoffnung hin , daß
Ew . Maj . eine Entscheidung treffen werden , welche mit hochherziger
Staatsklugheit den Weg zum dauernden Frieden und zum nachbar -
freundlichen Verhältnisse zwischen so nahe verwandten BolkSstämmen
frei machen wird , und daß Ew . Maj . dem große» Werke , welches
di« Vorsehung in Ihre Hand gelegt hat, dadurch die Krone aufsetzen
werden, indem Sie hochherzig gestatten, daß die Bevölkerung in solchem
Umfang, daß Alle, welche unzweifelhaft wünschen, an Dänemarck zu¬
rückzukommen , mit inbegriffen werden , die Freiheit erhält , sich zu
äußern und über ihr Schicksal selbst zu bestimmen.

Der Himmel gebe Ew. Maj . seinen Segen , und möge der Allmäch¬
tig« Ew. Maj . die Weisheit schenken , eine ganze Bevölkerung glück¬
lich zu machen !

Türkei.
* Koustavtiuopel , 8. Sept. Mustapha -Pascha reist

heute nach Candia ak Seine Instruktionen sind so wohl¬wollend als nur irgend möglich bezüglich der verleiteten Be¬
wohner . Die muhamedanischen Creter vom platten Land
haben in Masse Wohnungen, Hab und Gut verlassen müssen,um sich in der befestigten Stadt in Sicherheit zu setzen . Trotzder Angaben der griechischen Blätter ist noch nicht ein Tro-
psen Christenblut geflossen , während die Christen einzelneMuhamedaner ermordet haben. Sie haben das Vieh unddie Güter der Muhamedaner geplündert, die sich nach Canea
geflüchtet haben .

Großbritannien .
. London, 11 . Sept. (Sch. M.) Der „International" ent¬hält eine diplomatische Mittheilung, daß Frankreich, Preußen ,Oesterreich und Rußland sich verständigt haben , durch wirk¬

same Maßregeln den Ausbruch revolutionärer Leidenschaftenin B e l gien zu verhindern.

Babe « .
Mannheim , 11 . Sept . (Mannh . I .) Die dahier für die

durch den Krieg Beschädigten des Odenwalde« und der Taubergegend
unternommene Sammlung hat sungefähr 7700 fl. ergeben, eine
Summe , welche abermals den Beweis liefert, wie die hiesige Einwoh¬
nerschaft stet» bereit ist, zur Linderung der Noch Hilfsbedürftiger groß«
müthig .einzutreten . Auf diese 7700 fl. kommen : Ertrag der HauSkol-
lekte ungefähr 6500 fl. , der Theatervorstellung am Tage der Ein¬
weihung de« Dalberg -MvnumentS ungefähr 700 fl., wozu noch derje¬
nige des Konzerts de - Dilettantenvereins mit ungefähr 500 fl. kommt.
— Die hiesige Schützengesellschaft hält , am Sonntag den 23 . d. M .
beginnend, ein drei Tage währende« großer Freischi ehen .

Au « der Pfalz , 7 . Sept . (Sch. M .) Mit Einheimsen de-
Hopfen » hat man bei uns überall begonnen. Der Ertrag ist sehr
befriedigend , und fällt viel reicher aus al« im vorigen Jahr . Be¬
züglich der Qualität wäre eine mehr trockene und warme Witterung
in letzter Zeit zu wünschen gewesen ; doch sind die Dolden gesund und
würzig. Käufe find schon mehrere abgeschlossen worden ; e» wurden
80 bis 85 fl. per Zentner gezahlt , durchschnittlich 10 fl. weniger als
im Herbst de « vorigen Jahre «, was wohl in dem viel reicheren Ertrag
seinen Grund habm mag. Auch hat der Anbau de- Hopfen« in der
Pfalz an Umfang sehr zugenommen, da er sich in den letzten Jahren
vortheilhafter erwies als der de« Tabak».

Mosbach , 6 . Sept . ( Sch. M .) Vor einigen Tagen hat die
erste Probefahrt auf der neum Eisenbahn -Linie von Oster¬
burken bis zur bayrischen Grenze (Kirchheim) unweit Würzburg
stattgesunden. Außer der Lokomotive und dem Kohlenwagen bestand
der Zug aus einem Personen- und sieben beladmen LranSportwagen .
Die ganze Bahnstrecke ist vollständig fahrbar hergestellt und kann nach
Ansicht von Technikern in acht Tagen befahren werden ; allein so
schnell wird e« doch nicht gehen und schwerlich vor 1. Oktober die
Eröffnung statthaben.

Wertheim , 8. Sept . (B . L .-Ztg .) Wir haben nun die Aus¬
sicht , daß in wenigen Tagen das preußische Kriegs - Feldlaza -
reth aufgelöst wird , nachdem sich vom 27. Juli bi« heute S 17 Mann
hier in Pflege befanden, und nun nur noch ungefähr 12 schwer Ver¬
wundete den hiesigen Aerzten zur Behandlung überlassen bleiben. —
Die Cholera fälle kommen immer noch einzeln hier vor ; in un¬
ser« benachbarten Freudmberg dagegen tritt diese schreckliche Krank¬
heit in dm letzten Tagen heftiger auf , sie forderte gestern au- einer
Familie binnen 5 Stunden Vater und zwei Kinder al« Opfer ; die
Angst und Sorge soll dort groß sein . Der Amtsvorstand und der
Bezirksarzt gingen heute dahin ab , um den bestürzten Gemeinde-
beamten mit Rath und That an die Hand zu gehen .

Freiburg , 10. Sept . (Frbg. Bl .) Am nächsten Mittwoch ,12. d. M . , wird der Hauptverein der Gustav - Adolf - Stif -
tung sein JahreSfest hier feiern. Geh. Kirchmrath vr . Rothe von
Heidelberg wird die Festpredigt halten.

Urberlingen , 9 . Sept . ( Sch. M .) Gestern Nachmittag ist
Se . König !. Hoheit der Gr « ßherzog in Konstanz angekommen
und hat in den fürstlichen Zimmern de« Bahnhofs , die, festlich ge¬
schmückt , zum ersten Mal eröffnet wurden, die Aufwartung der
Spitzen der Zivilbehörden und der Militärs entgegengmommen. Der
Großherzog und die Großherzogin setzten sodann in bereikgrhaltenen
Hofequipagen den Weg nach Mainau fort .

8 Ueberlingen,10 . Sept . Seit dem Verkauf seiner großen
Sammlung von Pfahlbautenfunden hat unser Mitbürger UllerS -
berger aufs neue wieder zu sammeln und zu ordnen angefangen ,und schon ist wieder au« Stein und Bein, au« Thon und Eisen eine
artige Sammlung beisammen, welche zu vergrößern leider dieser Herbst
ziemlich ungünstig ist, da der Wasserstand des Sees immer noch weit
über die mittlere Höhe ist. Der Winter wird indessen wahrscheinlich
günstigere Verhältnisse bringen . Zur Anordnung der Schlußarbeitm
für Restauration de» RathhauSsaaleS wird der großh. Konservator
v. Bayer erwartet . Möchte derselbe gelegentlich auf die schönen Schni¬
tzereien der 2 Seitenaltäre , die wahrscheinlich von dem Meister de-
berühmten Hochaltars find, und durch »neue Fassung ' nicht eben ge¬wonnen haben , ein »eidgenössische« Aufmerken' richten , und da zu
Anordnungen wahrscheinlich keine Berechtigung vorhanden ist , wenig¬
stens durch guten Rath an geeigneter Stelle weitere Kunftstörung
verhüten . Namentlich der Hochaltar, ein in seiner Art einziges Kunst¬
werk, scheint Veranstaltungen zu seiner Erhaltung zu bedürfen , die
unter Umständen seinen Kunstwerth in bedauerlicher Weise beeinträch¬
tigen könnten ; — schon jetzt ist sein Ueberzug mit gelber Leimfarbe
hart an die Grenze des Erlaubten und Zuträglichen gediehen .

Vermischte Nachrichten.
— Würzburg , 9 . Sept . (Allg . Ztg .) DieCholera ist in den

Distrikten , in welchen sie am meisten Opfer gefordert , in Hettstadt ,Waldbrunn , Miltenberg , fast erloschen , dafür hat sich aber der Typhus
dort eingestellt ; in Laudenbach dagegen und anderen Orten de« Land¬
gericht « Karlstadt wüthet die asiatische Geißel noch. — Manche Blät -
ten haben den Werth der an Preußen abzutretenden Gebiete
unterschätzt; die 37,000 Tagwerke Waldungen im Order Distrikt re-
präsentiren einen hohen Werth ; auch ist es unwahr , daß die SalineOrb jährlich ein Defizit ergab ; sie ergab im Gegentheil eine Rente
von etwa 100,000 fl- , und hätte bei besserm Betrieb noch weit mehr
ergeben.

— Frankfurt , 9. Sept . Da « »Franks. Journ . ' berichtigt die
in seine Spalten übergrgangene (auch von der »KarlSr . Ztg . ' wieder-
gegebene ) Mittheilung der »Rhein . Ztg . ' über den angeblich von den
Senatoren beim Beginn der Okkupation unterschriebenen »Hul »
digungSrever«' . Die Sach « sei nach Form und Inhalt unrichtig .Der von den Senatoren ausgestellte Revers laute dahin , daß der
Senat , nachdem durch die eingetretene Okkupation die souveräne Ge¬
walt der bisherigen freien Stadt auf Se . Maj . den König von
Preußen bi« auf Weitere« übergegangen sei, sich der AuSübung ^lan -
desherrlicher Befugnisse enthalten, seine bisherigen AmtSgeschäftb in
kommunalen Angelegenheiten im Interesse der Stadt sortführen und
den Anordnungen der k. preußischen Autorität Folge leisten werde .Eine grob« Unwahrheit sei t « , daß von Seiten de « Senat « bet seiner
Verpflichtung ein Vorbehalt bezüglich Beibehaltung seiner Kompe¬
tenzen re. gemacht worden sei.

— Mainz , 9. Sept . (N . B. L.-Ztg .) Ein große« Unglück
ereignete sich am Samstag Nachmittag kurz nach vier Uhr in hiesigerStadt . Die Mälzerei de« Brauhause« »zum Weißen Roß ' , welcheeben wieder neu aufgebaut und die Arbeit daran bereits bi« zumdritten Stock vorgeschritten war , stürzt« total zusammen. Ein Arbei¬

ter, dessen Kopf vom Rumpf und ein Arm »°n der Schulter getrenntwar , wurde ganz verstümmelt au» den Trümmern der «ingeSürrte «Gebäudes nebst einem andern Todten hervorgezogen ; zwei Andere,von denen der eine schwer verletzt , und der andere einige Kontusionen
davongetragm hatte , wurden ln da« Epital verbracht. Letzterer ist
jedoch heute wieder au « demselben entlassen , da seine Verletzung von
unerheblicher Natur ist. — Die Cholera hat bi« jetzt 10 Opfergefordert , und e« kommen immer noch neue derartige Krankheits¬fälle vor .

— Gießen . 9. Seht . (Fr . I .) Nachdem die hier liegendepreußische Landwehr schon mehrere Tage den Befehl zumAbmarsch erwartet hatte, ertönten gestern Abend nach 7 Uhr ganzunerwartet die Signalhörner und Trommelschlag. Binnen einer
halben Stunde stand unsere bisherige Garnison zum Abmarsch bereitund marschirte auch bald darauf in der Richtung nach Wetzlar ab .

— Von den Territorien Oberhessen « , welche die großh. Re¬
gierung an Preußen abgetreten hat, umfaßt 1) Landgrafschaft Hom¬burg 5 Ouadratmeilen mit 27,300 Einwohnern ; von diesen fallenauf da« Amt Homburg ( 1 >/ , Quadratmeile ) 13,600 , auf das Amt
Meisenheim (3V, Quadratmeile ) 13 .700 Einwohner ; 2) der Kreis
Biedenkopf 11 Ouadratmeilen und nach der Zählung von 1864 gegen33,325 Seelen ; 3) der Kreis Vöhl 2 '/ , Quadratmeile und 5810 Em -
wohner ; er besteht au « drei Theilen , dem größern mit der Kreisstadt
Vöhl und den beiden Enklaven Höring -Haufen und Eimelrod im Wal -
deck 'schen ; 4) die abgetretenen Stücke de« Kreise« Gießen zählen etwa5300 Bewohner ; 5) der Ort Rödelheim (zum « reise Vilbel gehöiiz )
zählt 2700 und die hessische Hälfte von Rieder-Ursel 470 Einwohner .

— Schleswig , 6. Sept . (Nat .-Ztg .) Aus dem Dorfe Tyr «»
rup bei EhristianSfeld in Nordschleswig ist eine mit zahlreichen Un¬
terschriften versehene Adresse an den König von Preußen gerichtetworden , welche sich für den dauernden Verbleib bet dem preußischenStaat ausspricht .

* DaS »Giorn . di Napoli " meldet folgenden seltsamen Fall , woein Brig » ntenches den Behörden bei der Einsaugung anderer
Briganten hilfreich gewesen ist . Der Brigantenanführer Pace , der
mit seinen Banditen die Terra di Lavore unsicher macht , hatte in
Erfahrung gebracht , daß » falsche Briganten ' da« Land auf ihre
eigene Rechnung plünderten ; er überraschte diese Leute und verhaftet «
sie ; er vertraute sie darauf den Bewohnern der Umgegend an , da¬
mit diese sie zum Kommandanten der nächsten Station der Carabi -
nierS führten . Gleichzeitig sandte er dem Kommandanten einen Brief ,worin er ihm Mittheilungen über seine Gefangenen und über ihr
Brigantenwesen machte . Sein Schreiben beginnt folgendermaßen :
» Ich sende Ihnen diese falschen Briganten , jndem ich Sie ersuche»
sie nach der ganzen Strmge de« Gesetze« zu strafen. '

^ Karlsruhe , 7. Sept . (Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof . Schluß .) Der zweite Fall der heutigen Tagesordnungbetraf den Anspruch der Wit twe des H « inr . Fleck von Edin¬
gen auf den von diesem innegehabten Almendgenuß. In Edingen
bestehen verschiedene Klassen de« AlmendgenusseS , in welche die Bürger
nach dem Range des Bürgeralter « einrücken. Heinr . Fleck , der sichim Jahr 1845 zum zweiten Mal verheirathet hatte , trat im Jahr1853 in den sog. großen Almendgenuß. Im Jahr 1359 faßte die
Gemeinde mit - er erforderlichenStimmenmehrheit den von der Staats¬
behörde genehmigten Beschluß , daß die bisherige Uebunq, wornach die
Wittwe jeweils den Bürgergenuß ihre» Manne « erhielt , aufgehobenwerde und künftighin die Wittwen in die freiwerdenden Loose nur
nach dem Range der Zeit ihrer Verehelichung einrück -n sollen . Aufden Grund diese« Gemeindebeschlusse « wies der Gemeinderath die
Wittwe Fleck mit ihrem Begehren um Belaffung des AlmendgenusseS
ihre« im Jahr 1865 verstorbenen Manne « zurück . Diese hielt sich
dadurch für beschwert , indem sie darin eine unstatthaft« Rückwirkungdes Gemeindebeschlusse « von 1859 erblickte. Der Bezirksrath Schwetzin¬
gen verwarf aber diese Beschwerde als unbegründet , wett die Ehe¬
frauen nicht schon durch ihr« Verehelichung , sondern erst durch den
Tod de« Mannes ein Recht auf den Almendgenuß erlangen können,also von einer Rückwirkung de« Gemeindebeschlusse» von 1859 nichtdie Rede sein kann.

Dieses Erkenntniß wurde vom Gerichtshof bestätigt.
E« folgten hierauf zwei Bürgerrechtsfälle, von welchen nur der eine

deßhalb bemerkenSwerth ist , weil in demselben von dem Gerichtshof
übereinstimmend mit dem BezirkSrath WrldShut ausgesprochen wurde,daß vor den neuen Gemcindegesetzen von 1831 der einer Gemeinde zu-
gcwiesene Heimathlose als Schutzbürger zu betrachten war und daßderlei Individuen durch da« neue BürgerrechlSgesetz da « Gemeinde¬
bürgerrecht erhielten. Dieser Ausspruch beruht darauf , daß da»
VI . KonstitulionSedikt vom 4. Juni 1808 (§ . 10) nur zwei Klaffenvon Gemeindeangehörigen (OrtSsaßm) kennt , die OrtSbürgerund die Schutzbürger oder Hintcrsaßen, daß da» Bürgerrechtsge¬
setz von 1831 (8 . 93, früher 89) allen Schutzbürgern ohne Unterschiedda« Gemeindebürgerrecht verlieh , und daß durch dasselbe Gesetz die
Klaffe der Einsaßen für die zugewiesenm oder freiwillig aufgenom¬menen Heimathlose» nur für die Zukunft, für die »ach Erlassung de«
Gesetze« sich ergebenden, nicht auch für die schon früher vorgekommenen
Fälle , geschaffen worden ist . ES folgt daraus , daß auf die Söhneeine- vor dem BürgerrcchtSgesetz von 1831 einer Gemeind« zugewiese -
nen Heimathlosen der 8 - 84 (80) de« letztem (da« Erforderniß de»
10jährigen klaglosen Aufenthalt« in der Gemeinde zum Bürgerrecht«-
erwerb) keine Anwendung findet.

Al« Vertreter de« öffentlichen Interesse« sungirte im ersten Fallder heutigen Tagesordnung Hr . Ministerialafleisor Eisenlohr , in
den übrigen Hr . Minifterialrath Winnefeld ; al« Anwälte sind
aufgetreten die HH . Kusel , Bodenheimrr und Krämer von
hier und Scholl von Ladenburg.

Karlsruher WitternugSbeobachtmrgea.

10 . Sept . Oarsme -
tLL.

Ther¬
mo-

«
» ind. j - immrl. Witterung.

MoigrusTXHr 27 ' 7 87 - Meter .
4- 85 S .W. schw. bew. Sonnbl,Thau,rühlKiltägs 2 » . 800 4- 14 5 stark , » mildRächt« 9 , . 3.50 ' -d- 130 ' ganz . trüb , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . H« m. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag 13. Sept. 3 . Quartal. 90. Abonnementsvor¬

stellung. Brutus und C-llatiaus ; Trauerspiel in 5 Ak¬ten, von Lindner.



U Zl .904 . So eben ist erschienen und in der G . Braun 'schen Hof -
R buchhandlung in Karlsruhe zu haben :
V Mm Mirtk's Msinrter äeutsckerGemerbskalen - er

für L8« 7
unter Mitwirkung von Ir . Knapp , K . Karmarsch , K . Müller . Keinr . Meidinaer , G Aossep,
Mal . Schwarzenbach, H . L . Kriegk, Feinr . Kirzel , Met . Oartljefl Iriedr . Herliäcker u . Anderen.

Preis 36 kr. -- Stempel extra.
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8)

Inhalt
Vollständiges Kalendarium .
Der junge Lehrmeister , oder die Geschichte
einer Anfiedlung . — Mit Illustrationen .
Das Baumwollenhausgewerbe im Toggen-
burg .
Anton Dreher und die Fortschritte der Bier¬
brauerei . — Mit Porträt .
Das Steinsalzlager von Siaßsmt .
Die Maschinen und die Gewerbe. Mit Il¬
lustrationen .
Ueber den Dächern , oder der erste Eifinder
des Schreibielegraphen.

Werkzeugmaschinenmeister. ( Zimmermann ,

Gewrrbskalendrrs für 1867.
Sonderwann und Stier in Ehemnitz.) Mit
Porträts .

9 ) Die Fette und fetten Oele.
10) Wanderungen durch deutsche Jndustriebe -

zirke . I . Solinger Eisenindustrie .
11 ) Das Wichtigste aus dem Handelsrecht für

Gewerbtreibende.
12) Vermischte gewerbliche Mittheilungen .
13) Maß - und GewiLlstabellen .
14) Alphabetisches Verzcichniß der wichtigsten

Messen und Jahrmärkte .

Gewerblicher und literarischer Anzeiger.

Iis«n«s1v Nllä billiAsts Berliner
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^<v a kV^ 0 «
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sntbaltsnsn -tbbilüungsn .
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Geiieraliiersammlllng-es badischen Alterthumsvcreins .
Z .l.775 . Diejenigen Herren , welche sich noch als Mitglieder des Vereins anerkennen ,

werden auf
Freitag den 14 . September 1868 , Bormittags 11 Uhr,

nach Baden -Baden , Sophienstraße Nr. 402, 3r Stock ,
zu einer Generalversammlung cmgeladen , um über die Fortdauer oder Auflösung des Vereins
zu entscheiden. Nichterscheinende Mitglieder werden als für Auflösung stimmend angesehen .

_ Die Vereins -Direktion._
8 .Ü828. Karlsruhe .

ZL Rach Rew -York E
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus Sk Stoll in Mannheim .
_ H- errLn Sohn

Z. l .218 Hamburg - Amerikanis che Packetf ahrt - Aktien - Geselischaft .
Direkte Post -Dampffchtfffahrt zwischen

Hamburg und New - Uork ,
eventuell Southampton anlaufcnd, vennittelst der Post-Dampffchiffe

Saxonia, Capt. Meier, am 15. Sept., I « llemauma, Capt . Trautman«, am 29. Srpt.,
Teutonia , , Haack, „ 22. Srpt., I Borussia, „ Schwensea, , 6. Oktbr.

Hantmouia (im Bau) . I Cimbria (un Bau) .
Passagepreise r Erste Kajüte Pr. Ert . Thlr. IS«, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. I lO, Zwischendeck

Pr . Ert . Thlr . 60 .
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf Pfd. St . 2. I « pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit

15 "/o Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und Eentral -ExpeditionS -Bureau von Sttaiter , Reinhardt Sk Müller in Mannheim .
Z . l.872 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Scckel Le vis ' scheu Stiftung dahier ist

eine Aussteuergabe von 500 fl . für ein aimes Mäd¬
chen aus der Familie des Stifters verfügbar geworden.
Diejenigen , welche hierauf Ansprüche zu machen ge¬
denken , haben sich unter Anschluß beglaubigter Zeug¬
nisse über ihre VermLgensverhältniffe , sowie über ihre
Verwandtschaft mit dem Stifter

binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten Verwaltungsrathe zu melden.

Karlsruhe , den 3. September 1866.
Der Verwaltungsraih der Scckel Levis' schen Stiftung .

_ K. A . Levis ._
Z . k .919 . Nr . 21,943 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Bei der heute stattgehabten Aus¬

spielung der Chaise von Wagenbauer
Rinderle hier fiel
der Ite Gewinnst aus Loos Nr. 707, u .

„ ^te „ „ ,, ,, 530,
Freiburg , den 6 . September 1866.

Großh . bad . Bezirksamt.
B a e r.

Z . l .909. Nr . 13,026 . Karlsruhe .

Diensterledtgung .
Die Steuereinnehmerei Konstanz ist in Erledigung

gekommen .
Die nach dem Normativ berechtigten Bewerber um

fragliche Stelle haben ihre Gesuche unter Anschluß der
erforderlichenZeugnisse längstens bis zum 1 . Oktober
l. I . bei unterfertigter Stelle einzureichen.

Karlsruhe , den 7 . September 1866 .
Steuer - Direktion.
K ü h l e n l h a l.

_ Glöckner .
2 . I.92V. 6ne ksmille cke Is Luisse

krsvssise , dsbitsut uue ville ckes borcks
ckn Iso cke Keueve , recevrsit en Pension quelques
jeunes xsrxons cke 8 s 15 aus , suxquels on ckonue-
rsit les memes soins qn

'sux enlsvls cke Is msi -
son . Oes jeunes gens pourrsient suivre les cours
cku g ^musse littersire ou scientiüque cke Is ville , et
I on ckirixersit leurs etuckes s Is msisou , oü ils

<ecevrsient su besoin ckes lexons cke krsnssis , ck'sn-
glsis , cke wstdemstiques etc.

L'sckresser , sous les inilisles k». 8 . 302 , s
i'ggeuce ck'insertlons Mssavwstvth vt VvAlvr
s Haie . -HeIlr»iieilIr.

Änstclluiigs-Gesuch. ZLiM
M . unter die Zahl der Kanzleigehilfen aufgenommener
junger Mann bittet eine Anstellung zu « Hallen .

Näheres sagt die Expedition dieses Blattes .

Offene Gomrnisstelle
Z . l .810 . In ein Spezerei- und Kurzwaaren -Ge-

schäft wird ei» in dieser Branche tüchtig gewandter
Commis gesucht . Franko Offertrn besörderi die Er -
pediiio» dieses Blattes ._ ,

AgentenGesuch.
Zum Absatz eines leicht und überall vcrkäuslichen

Artikels , wozu weder Raum noch kaufmännische
Kenntnisse nbthig sind , werden Agenten gegen eine an¬
gemessene Provision gesucht . — Reflektanten belieben
ihre Adresse unter den Buchstaben 8 . 8 . Nr . 20 an die
Erpedition d . Blattes franko einzureichcn. Z .l .817.

Z . l .922 . Gen genbach ( Baden).

! Einige brauchbare Mitglieder erhalten sofort Enga -
! gement. Briefe sende man an die Theater- Direktion

in Gengenbach (Baden ) .
Z .l .917 . Basel .

im badischen Oberland eine Gummibandsahrik
nach neuestem englischem System eingerichtet , mit
Dampfkraft , zu vorlheilhaften Preisen und Konditio¬
nen. Liegenschaft und Stühle können auch getrennt
begeben werden.

Zu erfragen bei Ruh . Bl och in Basel . ^
Z. l.924 . Karlsruhe .

Mrthschastsvergebung .
Gesellschaft Ciutracht Ln

Karlsruhe .
Nachdem der Gesellschaft Eintracht,das Recht zum

Betrieb einer allgemeinen Restauration — neben jener
sllr die Gesellschaft — verliehen worden ist , und nun¬
mehr d :e hiezu erforderlichenRäume im untern Stock¬
werke unseres in der besten Lage hiesiger Stadt nächst
dem Bahnhol gelegenen Hauses h- rgestellt sind , soll die
Gesellschastsrestauration auf

1. November d . I .
anderweit vergeben und dem Restaurateur zugleich der
Betrieb der allgemeinen Wirihschaft übertragen werden.

Wir laden zur Bewerbung ein.
Hier nicht bekannte Konkurrenten haben Nachwei¬

sung darüber zu geben , daß sie ein angemessenes Be¬
triebskapital besitzen.

Die näheren Btdingungen sind bei dem Vorstand
der Gesellschaft zu erfahren. ^

Karlsruhe , den 10. September 1866 .
Das Komitee,

vr . C. R i e g e l .

Z . I.899 . Breiten .

Geschilftsversteigerrmg.
Bis Donnerstag de» 20 . September ,

Mittags 2 Uhr , läßt der Unterzeichneteauf hiesigem
Rathhaus wegen Wegzug sein auf dem Marktplatz da¬
hier gelegenes 3stöckiges Wohngebäude mit vollständi¬
ger , sehr geräumiger Spezerei- und Kurzwaaren - Ladm -
einrichtung , mit zwei guten Kellern, Hintergebäude,
3stöckigem Magazingebäude öffentlich versteigern. An¬
schlag 6300 fl.

Zu bemerken ist, daß sämmtlicheGebäude und Laden¬
einrichtung sich im besten Zustande befinden, und bis¬
her das Geschäft mit gutem Erfolg betrieben wurde.

Albert v . Berg .
Z . I .9I0 . Rastatt .

Licitations-Kmldmachullg .
Am Donnerstag den 20 . September 1866 ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden nachbenannte Gegenstände beim hiesigen k. k .
Kasern- Lerwaltungs -Filiale in mündlichem Wege
Ueitsncko gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben,

auch schrifiliche Offerte entgegen genommen werden —
u. z.

s) Schanzzeug , Requisite», Maurer« und Tischler-
Werkzeuge , als : Wippkarrcn , Schubkarren ,
Krampen , Schaufeln , Slöffeln , Hobelbank,
Sägen , Bohrer , Hobel» rc .

d ) Einrichtungsgegcnstiindr :
Ruhebetten , angestrichene Schrislenkästen,
Schreibtische . Stehpulte , Waschtische , Tische,
Sesseln, Nachtkäftchen , Kleibschängstöckc rc. und
versckiedene Kanzleirequifiten .

'
e) üanzlei - und Sp italreqnifite« :

Hölzerne Bettstätten (200 Stück) , Häng - und
Wandlaternen , Lampen, Holzhacken , Holzsägen,
Wasserkübel , Kannen , Schafseln, eiserne Waffer¬
eimer , Kehrichttrügeln , eisenblecherne Stein¬
kohlenbecken , Schürhaken , Kohlenlöffel, Koch¬
kessel , Kasserols, Wage mit Gewichten rc .

Ferner : 12 Stück große gußeiserne Steinkohlenöfen
und mehrere Parlhien Holz.

Die zu veräußernden Gegenstände können von heute
an täglich, u. z . von 9 bis 12 Uhr im Kehlrebmt der
Leopoldsfeste , von 3 bis 6 Uhr in -Her Friedrich- feste,
cingesehen werden.

Die Licitation beginnt am besagten Tage 9 Uhr
Vormittags ry der Leopoldsfeste .

Rastatt , am 10. September 1866.

Z.l.901. (Schafweide > Verpachtung im
Fvrstbezirk Schwetzingen . ) Die Winter - und
Svmmerschafweide für 1867 im Ketscherwald, in der
obern und untern Hardt diesseitiger Domänenwaldun¬
gen, ungefähr 1518 Morgen enthaltend , werden im
Ganzen und in H Loosen

Samstag den 22 . September ,
früh 10 Uhr ,

in unserm Geschäftszimmer einer öffentlichenVerstei¬
gerung auSgesetzt ; wozu die Liebhaber eingeladen wer¬
den . Die Domänenwaldhstter Kratzmann in Hocken-
bcim und Baro II . in Ketsch werden die einzelnen
Loose aus Verlangen täglich vorzeigen.

Schwetzingen, den 7. September 1866.
, Großh . bad. Bezirksforstei.

A . Cron .
Z .k.907. Nr . 10,167 . Konstanz . (Bekannt¬

machung .) In Sachen des Adolf v. Kilian in
Konstanz und Genossen gegen August Schmid
von da . Psandstrich betr. , haben die Kläger Adolf,
Julius , Albert unb Anna v . Kilian , Kinder des S
BadischhofwirthS Andreas » . Kilian hier, vorgetra¬
gen : Das Eigenthum am Gasthaus zum Badischen
Hof hier ging von der Stadtgemeinde hier nach tinan -
der an Anton Baumann hier, Josef Anderwerth
in Emishofen , August Schmid hier , Theodor
Schmid hier, Josef Neef von Wolfach, an Andreas
v. Kilian , an die Kläger und von diesen an den der-
maligen Besitzer Ignaz Huber über. Auf diesem Haus
lastet zu Gunsten des Beklagten noeb ein Eintrag im
Unterpfandsbuch Band 15 S . 449, Nr . 340 , über ein
KaufschiüingS- Restgulhaben von 12,000fl . , und daselbst
Band 22 S . 52, Nr . 30, über ein ZmSguthabm von
1230 fl. ; allein diese Guthaben find längst bezahlt
und die Einträge wirkungslos ; der Beklagte hat sich
jedoch von hier entfernt und sein Aufenthalt ist unbe¬
kannt , weßhalb er auf diesem Weg auf Streichung der
Einträge belangt wird . Hierauf ergeht

Beschluß .
Der Beklagte erhält hiermit Nachricht von dieser

Klage und hat dahier am
Montag den 12 . November ,

Vormitt . 8 Uhr ,
mündlich seine Antwort darauf abzugeben , da sonst
die Behauptungen der Gegner für zugestanden und die
Einreden dagegen für versäumt erklärt würden ,Bis zur Tagsahrt hat ferner der Beklagte «inen im
Jnlanve wohnenden Gewalthaber für den Empfang
der Zustellung . n zu ernennen , da diese sonst -dnrch An¬
schlag an die Gerichtstafel geschehen würden .

Konstanz, den 2. September 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.

Frankfurt , 10. Sept . 1866 . Staatspapiere , ^inlehens-Loose.
ksr ovwpt . kvr vvwpl . Oest .250fl.b.R .1839

Oesterr. 5°/o Met . i . S . b . R. — — Oldnb . 40/a Obligation . — — . 250fl. . 1854 57 P .
5»/n do. 1852 i. Lst. — — Nassau 4V-°/oObl.b.Rothsch . 92V« P . „ lOOfl.PrL 1858 illV - P .
50/a do. 1859 . . 60»/sP . 4°/a do. — - . 500fl.v .1860V, 63V« P .
5°/o dv. 1864 . -. - - 3 '/ -7o do. - - . 100fl.v.1864 65V. P .
50/a Lomb . i. S . b. R . - — Krheff . 40/a Obl .Rthlr . L 105 - — 3'/, °/oPreuß .Pr .-A.
5°/aVenet . C. b. R .°/, - - Brschw . 3 '/-°/oOb . b.R . ö105 — - Schweb. Rthlr . 10 L . 9V« P .5»/aMet . i. Slb . b . B. - - Lurbrg. 4°/aO .Fr . ä28kr.b.S . - — Bad. 35 -fl.-Loose 51 ' /, P .
50/a Nat . -Anl. 1854 52V- P - 4«/ado . ä105kr . b. E. — - Knrh .40Thlr .L.b.R . 55V. P .
50/a Diet. -Obligat . 45- . G . Franks. 3 '/ -"/» Obligation . . 80 </« bez Gr . Hess. 50fl.L. b.R. 142 '/- P .
50/„ do. 1852C . b.R. — - 3»/a dto . - - - 'M . . . , 38 G.
4Vr"/o Met .-Obligat . 39V, P . Rußld . 5°/aObl . inL . äfl .12 85V. G. Naff. 25-st . -L . b. R. 34V« G .

Preuß . 50/a Obl . b . Rothfch . - — Finnld . 4V-°/„ Ob . i. R . L105 - - Sard . 36 -Fr.-L. b .R. 66 '/- V .
4Vr"/a do. - — 4V-0/aPsdb.i.R .L105 - - Mail . 45-Fr .-L. b. R. 29V, G.4°/a do. - - Span . 3"/a inl . Schuld — - 2' /- Lütt .PrL . b. G.

Bayern
3V-°/a Staatssch .
50/a Obligationen 95V. M Belgim

2>/»°/a Schuld
4 '/? /aO . i.Fr . L28kr. 98V- G-

30/gBordeaur100Fr .
AnsL.- Gunzenh. L. 10 P .

» 4 -/-°/o 1 jähng 90V« P . Schwd. 4V//o Obligatwn . 83V» b.G .
4h -0/a V-jahng 90°"/« P .

86V« G
' 4V//a do. i. L. ä12fl .

4s/, »/aPfbs .i .Rcki10584 *
2 G Wechsel -Kurse.*

4°/a ' /-lädrig 86V« G. Schwz. 4V? /nEL . i.FrHW Amsterdam r.S . lOOVa G.
Wrtbg . 4V,°/ ° Obl . b. Rolhs. 92 P . 4' /-0/a Bern .Std .-O. 92V» G. Antwerpen , 94 G .

40/a do. - - 40/a do. - _ Augsburg 100 B.
3' ,0/a do. — 50/a Gf . Sl .-O.FrL8 Berlin 105'

« B.
Baden 40/a Obligation . 88 ' . G . N.-Am. M/a St . i. D. r. 1881 Bremen 97 B .

3V.o/u do. v. 1842 81V. G . 60/a hg. x. iWi — - Brüffel 94 G.
G.Heff . 4°/ . Obligation . 92 P . 6°/g do. r . 188L 750/abez. Köln ^ , 105 B .

3V-°/o do. - — 50/a do. r. 1871 Hamburg , 88-, « B.
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten. Leipzig

London .
104' , « G.
118V, G.

3»/a Frankfurter Bank 131V, G , 40/a Psandbr . d . Frks . Hvv.-Bk . Mailair - ,
3"/» Oesterr. Bank-Aktien 685 P . 30/a Oester.St .- Eisenb .-Prior . 49 '/. G . MünLen , 100 B.
5"/» , Ered . A. l . O . W. 14tV . bez . 30/aOestr .Süd .St .u .Lom .E .B. 46 G. Paris , 94V« B .
5°/» Pfdbr . d. osterr . Cred . -A. — - 30/aLiv. E.D . LD . Fr . ö28kr . 33' /, G . . 60 » 90 T. - -
30/0 Bayer . Bank L st- 500 — — 50/a Tosc .Centr.-Eisnb. Prior . 53V. P - Wien k.S . 90V« G. _
40/a Darmst . B .-A. a fl. 250 50/a Elisabethbahn-Prior . 0/, 10/a G.
40/a Weimar . Bank-Wien — — 5°/a do. neueste Emtss. . 63- . G .
4°/aMttteld . Cr .-A. L100 Th. — 5»/a BLH .W.-B .P .i.S .b.R . . 75 P . Golv uuv TUbrr .
4«/« Lnremb. Bank-Aktien — — 5°/aGaliz .CarlLdwb.-PrL . . - - Pistolen fl. 9 41 -43
Taunnsbahn -Aklien ä fl . 250 3 :9 P , 5°/o Schweiz.C.P . b.R . ö28kr . - - » doppelte , 9 42 -44
3 '/ - "ZaFrankf .-Han . -Eisnb.-A. 1V7 - . P . 4 '/,o/a Hess. Ludwiqsb.- Prior . 95 '

« P . Preuß .Frd'or. . 9 57 -58
50/aOesterr.Staals - Eiienb.-A. - - 5°/a Oestr.Lld.1.Pr .-O .i.SW . Holl.fl.10St . . 9 46 G.
50/aElifab .B . fl . 200pr .« t.V« ^ 2 . > - — Rand -Ducat . , 5 31 G.
5°/a Böhm . -Wc,tb.-Akt . fl . 200 — — » '/20/ü Ludwh .-Berb .Pr .-Obl . - - 20-Frantenst . . S 23 '/, -24' /-
Rhein- Nahe-Bahn - - 4°/a 83 P Enal . Sover . , 1148 -52
40/a Ldwh .-Berb . Eisenbahn I48P 4 >/, °/„ Rhein-Naheb. Pr .-Ob. 91 '/ . P . Ruff. Jmper . . 9 42 44
40/a Neustadt-Dürkhnmer — - 4«/a Südd . Bnk.-A. 400/aEmz. Gold pr . Zpsd. . — _
4 >/,o/a Pf . Marbahn d . Roths. 103V, P . 4 '

2° « Bayer.Ostb . 50°/a „ - - Alte östcrr .20r . . — —
4 >/-0/a Bayer . Ostbahn-Aktien 115 P . 3°/aDeutsch .Phönir20 °/a » - - Rand -20r . . — _ _
4°/a Hess. Ludlmgsbahn — - Frkst . Rnckvers .-A. 10' /a . - HH .Silb .v . g°n>. . - —
Friedr . - Wüh . - Nordb . - Aktien — 4o/„Frkf.ProvidentLOO/a . - — Preuß .Easssch. . 1 44' /«-43 ' /,
4V, °/oFrankf .Han .Prior . - O. - - Frkf.Hypvlhekenbk. 250/a „ - - Doll , in Gold , 2 26-27

Drufl » nd Verlag der S . vronn ' sch « « H » fbuch - r » ck« rrt - (Mit einer Beilage.)
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